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Werſeburger Kreis Blatt.
Sonnabend den 5. October.

Vekanntmachungen.
Die Magiſträte zu Lauchſtädt, Lützen und Schafſtädt, ſowie die ſämmtlichen Ortsrichter werden hierdurch angewieſen, bis zum

1. November d. J., bei Vermeidung von Strafauflagen, eine Nachweiſung derjenigen Gewerbetreibenden, welche ſeit Aufſtellung der
Gewerbeſteuer Mutations Liſten für das J. Halbjahr ihr Gewerbe an oder abgemeldet haben, nach dem nachſtehenden Muſter
an mich einzureichen und derſelben das Gewerbeſteuer Notiz Regiſter beizufügen.

Merſeburg, den 4. October 1867.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Muſter.
derjenigen Gewerbetreibenden in der Commun

I. Halbjahr 1867 ihr Gewerbe an oder abgemeldet haben.

Nachweiſung
welche nach Aufſtellung der Gewerbeſteuer MutationsLiſten pro

S Haben das Gewerbe INamen E u S2 Gewerbe. an gemeldet abgemeldet S Bemerkungen.S der Gewerbetreibenden. und ange und einge- Z
S am kangenam ſtellt am1 Friedrich Schild Kaufmann 1. Juli 2. Ju i 1 haben das Gewerbe neu2 Karl Werner Bäcker 30. Juni Ju i 2 angefangen.3 Wilhelm Fuchs Fleiſcher 330. Aug. 31. Aug. hat aufgehört.
4 Franz Beil Krämer 30. Sept. 30. Sept 2 desgleichen.

Sämmtliche Ortsbehörden des Kreiſes veranlaſſe ich hierdurch, die alljährliche Hauscollecte zum Beſten des Vereins zur Beſſerung
entlaſſener Sträflinge und ſittlich verwahrloſter Kinder zu veranſtalten und den Ertrag mit den Steuern pro October e. an die Königl.
Kreiskaſſe hierſelbſt abzuliefern, mir aber die Höhe der abgeführten Summe unfehlbar bis Ende dieſes Monats anzuzeigen.

Merſeburg, den 1. October 1867.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Bekanntmachung. Wir bringen hiermit zur öffentlichen

Kenntniß, daß im III. Quartal e. wegen Uebertretungen polizeilich
beſtraft worden ſind, und zwar:

1) wegen Verunreinigung der Straße 3 Perſonen, 2) wegen Ein-
paſſirens über die Schulbrücke mit verpackten Gegenſtänden, reſp.
wegen Befahrens derſelben 4, 3) wegen Erregung ruheſtörenden
Lärms und wegen groben Unfugs 26, 4) wegen Bettelns 7, 5)
wegen eigenmächtigen Verlaſſens des Dienſtes oder der Arbeit,
ſowie wegen Ungehorſams im erſteren 6, 6) wegen Aufkäuferei c.
13, 7) wegen Feldpolizei-Contravention 19, 8) wegen Bauens
ohne Erlaubniß und Abweichens von Bauplänen 5, 9) wegen
unbefugter ſelbſtſtändiger Ausübung des Maurer- und Zimmer-
handwerks 6, 10) wegen unterlaſſener Miethermeldung 7, 11)
wegen unterlaſſener Fremdenmeldung 3, 12) wegen Nichtbefolgens
der Vorſchriften zur Heilighaltung der Sonn und Feſttage 6,
13) wegen feuergefährlichen Tabackrauchens 8, 14) wegen Feil-
haltens zu leichter Butter 1 Perſon, 15) wegen Hemmung reſp.
unterlaſſener Sicherung der Paſſage 2 Perſonen, 16) wegen Führung
ungeaichten Maaßes 1 Perſon, 17) wegen Hauſirens ohne Meldung
2, 18) wegen Ueberſchreitens der Polizei- Stunde 2, 19) wegen
Umherlaufenlaſſens von Haushunden 5, 20) wegen Umherlaufen-
laſſens von Hunden ohne Maulkorb 2, 21) wegen Nichtbefolgens
von Reiſerouten 3, 22) wegen freien Umherlaufenlaſſens von Vieh
auf der Straße 1 Perſon, 23) wegen Störung des öffentlichen
Schulunterrichts 1, 24) wegen Sitzens auf der Deichſel eines im
Gange befindlichen Geſchirres 1.

Merſeburg, den 2. October 1867.
Die Polizei- Verwaltung.

Jnſtrument- Verkauf. Ein noch gang
tafelf. Mahag. Jnſtrument iſt billig zu verkaufen.bei dem Anct Comm. Rindfleiſch in Merſeburg.

GOelgrube 313 iſt ein freundliches Logis zu vermiethen und
zu Neujahr zu beziehen.

gutes

äheres

Der Dr. und Fabrikbeſitzer Georg Carl Auguſt Keßler zu
Schkeuditz hat die Directoren Auguſt Schlauch und Andreas Wil-
helm Eduard Friedrich zu Schkeuditz zu Procuriſten für ſein unter
der Firma G. E. A. Keßler daſelbſt beſtehendes Fabrikgeſchäft ernannt,
eingetragen zufolge Verfügung vom 1. October 1867.

Merſeburg den 1. October 1867.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Auction.
Mittwoch den 9. October 1867, von früh 10 Uhr ab,

ſollen im Saale des Rathskellers hier, eine Partie Schuhleiſten
Schuhmacherſtifte, Kalbleder, lackirtes Leder, Plüſch, Gurt, Sammet
und dergl. mehr meiſtbietend verkauft werden.

Merſeburg, den 29. September 1867.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

Schenkguts- Verkauf.
Jch bin geſonnen, mein in einem großen wohlhabenden Dorfe

gelegenes Gaſthaus mit neuem Tanzſaal, wozu auch Stallung, Kegel-
bahn, großer Obſt und Gemüſegarten und 7 Morgen Feld gehören
zu verkaufen oder je nach Belieben zu verpachten. Kauf reſp. Pacht
liebhaber werden erſucht, ſich an mich zu wenden.

Kleingoddula b. Dürrenberg.
G. Fliſter Gaſthofsbeſitzer.

Sig n Milieſhenſſe hieſga Siett in kezer Seſhentenngbeſter Geſchäftslage be
findliches brauberechtigtes Hausgrundſtück, enthaltend 6 Stubeg, 8
Kammern, 3 Küchen, 2 geräumige Läden, Waſchhaus, Keller, Brunnen
und einen dazu gehörigen Feldplan, ſoll veränderungshalber für den
feſten Preis von 5000 Thlrn. aus freier Hand verkauft werden.
Das Haus iſt im beſten baulichen Zuſtande und wird noch bemerkt
daß ein Theil der Kaufſumme darauf ſtehen bleiben kann. t

Das Rähere zu erfragen in der Exped. d. Bl.



Taxe der hieſigen Backwaaren
pro 1. bis mit 15. October 1867.

N Preis u. Vewicht des Brodes.
x e 4 Wo h nun g Ein Ein inder Bäcker r W Brod 1 Sgr. Brod 5 Sgr. Brod
und De ſelbe e T 22 j e 23 meeBrodhändler s 71 3S S e e1

A. hieſ. Bäcker.

Alberts en. Gotthardtsſtr. 3 20 BeAlberts un desgl. rer 22Brückner Altenburg l aWittwe Deichert Oberbreiteſttr. 1859 185
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S igaſſe 21 zPutz a 21 3a fer T v 3 2 20Wittwe Schaſer 5 eumarti 7 7 9 4ww a 8 v 9 9 15Schönberger Geotthart tsſtr. a 315Stahl Sixt igaſſe n 15Schubar th 1 Altenburg. 7 24 2 t.r 95Schurig Strtigafſe c ere 25Stockmar zurgſtraße r 2. a 217Wohlleben Oberaltenburg 21 16z t

hieſ. Brod 2 Sgr. Brodvaße 3 25llbert Drette e r J iBauerfeld Neumarkt le n geBeutel nverehel. Dorfmann Altenbr r 1 4 sFichtler z Altenbur i 3 95 SF unke Markt J 7 9Funke verehel. Sand n ee V z 5 4a Vorwe F 277Ha iſe kr 2 15 dHar tenſtei n Erntenple 3j tHädr crd e r 7 n 4 r T Tr 4Hübner Markt u 4Knöfel Joham 3n J e a 7 4Kloppe Je S 2Lützkendorf Neuma e SDon i 2 20u 7
R v 22Vtttu C e z i z F F t T F.verebel. Sch t Neu ft 315o a r ß 3. 18verehel. Waſe z Altenburg ar et r n 3 8Wi Jreit be r 3 18t her 53 3 T 2b c 9 5 2

z 3

a bäcker tn s G. t 9 15Dohme C DOr e u 5Münx R re 3 153 3 5Ronnebur Frankleben 24 4Rockendorf Zſen t mSchunke GroßCorbetha 1 20 rSom mer w erf Geuſa ne m 4 h 3 2Urban Wallendorf S S 3 15h Maundert -22 8. A.Wächt W (aundorf s z 3

eVon den hege Bäckern „iefert das Schwarzbrod am ſchwerſten
der Bäckermeiſter Heyne (in der Oelgrube) und am leichteſten der

BVäckermeiſte 4 Kraft. zVon den hieſigen Br liefern das Schwarzbrod amſchwerſten die verehel. Dorfmann und der Brodhändler Lützkendorf

und am leichteſten die Brodhändler Fichtler, verwittw. Funke,
Hartenſtein, Knöfel und Schubert.

Merſeburg, W October 1867.
Die PolizeiVerwaltung.

Roßmarkt 501 iſt ein geräumiger Laden nebſt Ladenſtube
zu vermiethen und zum t. Januar zu beziehen.

Ein Parterre Logis, beſtehend aus zwei S
iſt billig zu vermiethen und zu Neujahr oder OOſtern zu beziehen

Oberbreiteſtraße Nr. 48 Walbe.Ein freundliches Logis nebſt Zubehör iſt auf dem Neumarkt
an eine ſtille Familie zu vermiethen und ſogleich oder zu Neujahr
zu beziehen. Näheres zu erfragen in der Exped. d. Bl.

rodhändlern

Stuben nebſt Zubehör,

Concurs- Eröffnung.
Kgl. Kreisgericht zu Merſeburg. Erſte Abtheilung,

den 26. September 1867, Mittags I2 Uhr.
Ueber den Nachlaß des am 15. September 1867 in Merſeburg

verſtorbenen Banquiers Heinrich Bäge iſt der gemeine Coneurs eröffnet
worden.

Zum einſtweiligen VerwalterOtto Peckolt hie t re
Die Glänbige des

dem auf

der Maſſe iſt der Herr Kaufmann

ners werden aufgefordert in

den 15. Dttober d. J., Vormittags 12 Uhr,
im Kreisgerichtsgehäude, Zimmer Nr. 9, vor dem Commiſſar Herrn
Kreis ichter Rindſteiſch anberaumten Termine ihre Erklärungen und

Vorſchläge über die Bei ibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung
eines andern einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Pa-
pieren oder anderen Sac chen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder
welche ihm etwas verſchulde n wird aufgegeben nichts an denſelben
zu verabfolgen oder zu zahlen vielmehr von dem Beſitz der Gegen
ſtände bis zum 4. Noven be er e. einſchließlich dem Gericht oder

em Verwalter der Maſſe Anzeige zu Miwen und Alles, mit Vor-pehalt ihrer etwanigen Re eben n zur Concursmaſſe abzu-

liefern. Pfandinhaber und and ben r eSläubiger de s Gemeinſchuldners huten in ihrem Befſitz he
findlichen Pfaändſtücken bis zum vorgedachten Tage nür Anzeige zu

machen.

Zugleich werden alle diejenigen welche an die Maſſe
als Cöncursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An-

e ieſelben mögen bereits rechtsh ängig ſein oder nicht, mit dem
Vorrecht bis zum 4. November 1867 einſchließ-ch bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt

r ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt
ſowie nach Befinden zur Beſtellung des de-

Gemeinſchuld

t
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h
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in a 90z u Veln Forderungenmeldete i Ft C u i 1
initiven Verwaltungspe (8 auffinitiven VBerwaltuüngsperſonale aden 12 November d. J. Vormitt ags 10 Uhr,

9 J.im Kreisgerichts- Gebäude Zimmer Nr. 9, vor d
Commiſſar zu erſcheinen.

dem oben genannten

Wer ſege Anmeldung (hriftli ch einreicht, hat eine Abſchrift

derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen
Wohnſit hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am
hieſigen Orte w ohnhaf en oder zur P raxis bei uns bere chtigten aus

wärtigen Bevollmächtigten beſtellen zu den Acten anzeigen,
e hienigen welchen es hier an Bek fehlt, werden zuCet itſchaf t

an. 9ugeli die e ch anwa ilte
44 8332 144 r x wer

hier, Herrfurth in Wehlitz Die Rechts Auwatte Wetzel, Vitz,Bevollmächtigten vorgeſch Juſtizräthe Hunger

harbr Oier Und o rfet in Lut b.

C D v 54 9in L S n l u 13 i zu ver nie t en
J J. D764
Br. 3 22 T c G parterre.

0 rer n P 4Ein Logis, beſtehend in 2.Stuben, 2 Kammern, Küche, Boden-

1 8 fo S Ckammern 2 u verm hen un jetz Der zum Januar zu
t a. d 4 er v 557 Jbeziehen in der Gotthardtsſtraße Nr. 146.

2 e 5 Q i bEin Logis von 2 Stuben, 2 Kammern Küche nebſt Zubehör

T Zur S 1. 1 Sund ein klei J ſind zum Januar beziehbar Bittergaſſe
J wo C T r r 37 5 r t191. u eüuft tie ſerte Schweine zu vertaufen.

9 r 2 34 G dAlle Jngredienzien zum Pflaumenmuskochen em
pfiehlt M. Klingebeil, Gotthardtsſtraße.Von ganz reiner unvermiſet te er Sch t telzbutter halte
von jetzt ab ſtets Lager, und kann dieſ ſelbe zum Backen beſtens em-
fehlen e Kling gebeil, Gotthardtsſtraße.9 vSolaröl, prima Qualität.

4 Sar ein P iehit

S

à Quart
F. J. Angermann, Neumarkt.

C 7e Quart A Sgr.
C. A. Kops,

z Seifenſieder, Neumarkt.Auch ſind daſelbſt e
c. a abzulaſſen.

Das No d und Geſchmackvollſte, was dieſe Saiſonempfiehlt die Putz und Hiodewagren Läne lung von

R. Bräſeke, Burgſtraße Nr. 292.
Feine GlacéHandſchuhe,
Elegante Morgenhäubchen,
Sammtbänder in allen Breiten,
Wollwaaren,
Knöpfe,

offerirt zur geneigten Beachtung
Friſchen ruſſiſchen Caviar,
ſließend fette Speckbücklinge empfiehlt

Louiſe Küſter, Dom 271.
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T eip ziger Venerversicheru
Vertreter, Herrn C. A. Goldberg, dem Kaufmann Herrn Bernhard Schumann in Lützen übertragen.

Magdeburg, den 17. September 867.
Neubauer Voigtel,General Age unten der Veipz ziger gnctbeſiherungs- Anſtalt.

Bezug nehmend auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Vermittelung von Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude,
Mobilien, Waaren Fabrik- Atenſitien, land wirthſchaftliche Geräthe, Vieh und Erntefrüchte in Scheunen oder in Diemen
unter vortheilhaften Bedingunhen und zu den billigſten Prämienſäzen ohne Nachſchußverbindlichkeit. Antrags Formulare und
nähere Auskunft Athei! e unentgetdlich.

Lützen den 19. September 1867.
Bernhard Schumann,Agent der Leipfiger Feuerverſicherungs Anſtalt

Die Dampffärberei und Druckerei

Erfurt. von H. A. V aller Erfürhat ſich zum et und Drucken aller nur denkbaren Zeugſtoffe beſtens empfohlen.

Wollene und ſeidene Zeuge in Wolltne und halbwollene Stoffe in

e e „Geldruck.“von neuen Stoffen ſehr ſchwer zu unterſcheiden. Sauberſte Ausführung und haltbarſte Farben.
Waſ ch und AppretirAnſtalt.
Preſſen und Decatiren

in neuen e rn zu denT 2 1 5 5 t r. SFolge merner inrick ung 5 tllig l als rucr. billig ſt e n r ei en.
AxReiche Muſter Aus swahi liegt vor. Annahme bei L. Gorslar in Merſeburg, Gotthardtsſtraße 93.

E. W eißenborn, Rohproducten-Geſchäft,
verkegte heute das Comptoir und Lager nach dem Hauſe des Korbmachers Herrn Hellwig, Breite-

ſtraße 4 e und werden daſelhſe wie bisher Knochemn, Lumpen, WPapierſpäne, weiße
t See zeiſen und andere Metalle zu den beſten95 h z 5 zHlasſcher Ser a fes Gr 23339B. 7S

Preiſen eleiſt und auf 2 Vunſch auch aus de n Hauſe
1

Merſeburg, den October 1867. E. Weißenborn.
G. Knauth,

S F. Aue te n SF.Daß mein Waarenlager zur Herbſt- und Winter- Saiſon i das Reichh e igſte wieder ſortirt iſt,
zeige ich hiermit erget en T Pelzſachen, als: eieee, Geh. S Heer
und. Wanne per h F. S 2 S S e 4 5en e Zkeh T

n und Bage rantste, alle Pelzgärnituren
in Altis, el fernt Genette und Kemmäm, die feinſten und ordina airen Sefcten-,

Statt e und Weleptarnüüte nur in den neueſten r und franzö öſiſchen Forinen,
owie errrrene, Ha eehen- und Bee zenn, Ken nne., Hsent rager,Sniese, Kern Gaenn. W t elen, wollene und weise hen n
et h. r Ka G Strrol und präparirte fürGichtleidende echer'- undAlle hen werden repauickn zändert, reWille und thäte werden gewaſchen, Jefarbt und moderniſirt.F. S

d 1
t überzogen. Alte Sefcken-,
Aufträge von Außerhalb werden

prompt und ſchnell beſorgt bei Knauth.Ehe e E. ebleibt mein Geſchäft geſchloſſen. J. S. Brüg.
J. Schönlicht,Vuita ve n n Gortober

bleibt mein Geſchäft geſchloſſen. J. Schönlicht.
Dr. Pattison's Weinen Stickereien und Spitzen

empfiehlt, in allen Neuheiten und beſter Auswahl

Gichitwalte M C. W. el wis,lindert, ſofort und-heilt ſchnell u A arkt und Roßmarkt Ecke
Gicht- und Rheumatismen naller Art, als: Geſichts, Bruſt Hals und Zahnſchmerzen Kopf

Hand und Kniegicht, z Slewerre hen Runge nd endenweh.
n Packeten zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr. bei

Guſtav Lots.
Arie er a.Winter Aepfet allerlei Sorten ſind zu verkaufen vom 5 tober an im et Mühlengarten an der Schleuſe. St

Obſthändler Anert sen.

S Amotalt.
Die Agentur unſerer Anſtalt für Lützen und Umgegend haben wir nach freundſchaftlichem Uebereinkommen mit unſerm ſeitherigen

te



Eine Wohnung hat zu vermiethen G
Subrm an eAn ruhige Leute iſt ein kleines Familienlogis nebſt Zubehör zu

vermiethen Oberburgſtraße Nr. 286.

Anzeige.
Mein Sprechzimmer in Merſeburg befindet ſich von jetzt

ab im Hauſe der verwittw. Frau Kundius (Oberburgſtraße Nr. 279).
Jch bin daſelbſt auch ferner

jeden Sonnabend, Vor und Nachmittags,
anzutreffen und zu ſprechen. Wölfel,

Rechtsanwalt und Notar.

Für Ankerleibs-Pruchleidende.
Schon ſeit langen Jahren iſt der Unterzeichnete im Beſitze einer

Bruchſalbe, die er in ſeiner Umgebung mit außerordentlichem Glück
vielfach angewandt hat. Fortwährenden Aufmunterungen von Ge-
heilten nachgebend, trete ich damit vor einen weiteren Wirkungskreis
und empfehle dieſes vorzügliche, durchaus keine ſchädlichen Stoffe
enthaltende Mittel allen Bruchleidenden. Es iſt einfach Morgens
und Abends einzureiben, und iſt man bei Anwendung deſſelben
keinerlei Unannehmlichkeiten ausgeſetzt. Einzig zu beziehen in Töpfen
zu 15 Thlr. preuß. Ert. beim Erfinder

Gottlieb Sturzenegger in Herisau (Schweiz).

Selterser- und Soda Wasser
in fortwährend friſcheſter Füllung und kräftigſter Qualität

33 Flaſchen pro 1 Thlr. oder
20 große dito pro 1 Thlr.

(an Jnhalt 40 kleinen Flaſchen gleich)
exlI. Glas.

Heinrich Schultze jun..
Entenplan Nr. 153.

ehe boehtubeR

We

t

e

e C
S Kuein-, Nosel- Pfälzer-, Bordeaux. u. Vngar-Weine
S pr. Khein. Schoppen 2, Flasche SS vom PFass à 3, 4, 5 und 6 Ngr. S
reine Weine in FIaschen. Warme u. kalte Küche- e

Se c e S de S S e S S r eS August Simmer et beeie
Versand nach Auswärts unter Nachnahme mit ermässigten Preisen.

GX Gegen ZAnhnschmerz
empfiehlt zum augenblicklichen Stillen Apotheker Berg-
mann's Zahn wolle aus Paris à Hülſe 2 Sgr. die
Domapotheke (Schnabel).

en r 2 3 J SeS e See7 e 4 i
Das Spiel der Prankf. u. Hann. Lotterie ist
von der Königl. Preuss. Regierung gestattet. S

Gottes Segen bei Cohn?“
Grosse Capftalien-Verloosungvon Gfber 2 Miülläonen 200. 000 Mark.

Beginn der Ziehung am G. October. c. P.

Nur 2 Thaler ekostet ein Original Staats L008, (nicht von S
den verbotenen Promessen) aus meinem Debit und
werden solche gegen frankirte Einsendung des
BRetrags oder gegen Postvorschuss selbst
nach den entſerntesten Gegenden von mir versandt.

Es werden mur Gewinne gezogen.
Die Haupt-Gewinne betragen Mark 225000

125.000 100. O00 50., G00 30. O00
20.000. 2 ä 15.000. 2 à 1I2.,000O., 2 à
10.000. 2 à 8000., 3 à 6000, 3 a 5000.
4à 4000. 12 à 3000. 72 à 2000. 4 à 1500.
4 à 1200. 106 à 1000. 106 à 500, 6 à 300.
100 à 200. 7816 à 100 Mark u. s. W.

Gewinngelder und amtliche Aiehungs-
Iliüsten sende nach Entscheidung prompt und ver-
schwiegen.Meinen Interessenten habe allein n Deutsch-
land die allerhölöchsten Haupttreffer v. 300000.
225.000. 1872.500. 152. 500 150., OOO.,
130.000. 125.,000. 103.000. 100.000 und
jüngst am 14. September schon wieder das grosse Loos
von 127.,000 Mark auf No. 51503 ausbezahblt.

Laz. Sams. Cohn in Hamburg,
Bank- und Wechselgeschält.

Wohnungsveränderung.
Meine Wohnung befindet ſich jetzt Unterbreiteſtraße Nr. 416

(zur alten Poſt) und empfehle ich mich zur Anfertigung aller in mein
Fach ſchlagender Arbeiten zur geneigten Berückſichtigung..

Merſeburg den 1. October 1867.
Hochachtungsvoll

Fr. Träger Kupferſchmiedemeiſter.

Wirkung der MalzGeſundheitschocolade
bei KehlkopfsBeſchwerden und anderen

Körperleiden.
Am 6. Auguſt 1867 ſchrieb der Lehrer Herr Fiebig in Bilawe

(Schleſien) an den Hoflieferanten Herrn Johann Hoff in Berlin, Neue
Wilhelmsſtr, 1: „Vor etwa einem Jahre war ich von einem Katarrh be
fallen es ſtellten ſich Kehlkopfsbeſchwerden und Störungen der Unterleibs
functionen ein, ſo daß ich kaum im Stande war, zu reden. Ich gebrauchte
vielerlei Mittel ſah aber mein Uebel ſich vergrößern, und nahm nun
meine Zuflucht zu Jhrer Malzchocolade und dem Bruſtmalzzucker, der
Genuß des Kaffees war mir nicht zuträglich. Schon nach Verbrauch
der erſten Tafeln der Chocolade fühlte ich Beſſerung
meines Leidens und Dank Jhren vortrefflichen Präparaten und der Hülfe
Gottes war ich nach kurzer Zeit vollſtändig wieder herge-
ſtellt.“ Aehnliches theilte der Rittergutsbeſitzer A. Bielefeldt in
Schadwalde (W. Pr), am 26 April c. mit: „Jhre berühmte
Malzgeſundheitschocolade hat meiner Bruſt ſehr gut ge
than. Da ich in Folge der ungünſtigen Witterung am Halſe leide, will
ich auch Jhre Bruſtmalzbonbons gebrauchen.“ Malzextract Geſundheits
bier, Malzgeſundheitschocolade und Bruſtmalzbonbons ſind diejenigen Heil
nahrungsmittel, deren das Publikum zur ſchlechten Witterungszeit ſich
außerordentlich ſtark bedient, und laut der Mittheilungen mit faſt immer
guten Erfolgen.

Die aromatiſche Malz-Pommade dient zur Erhaltung, Ver
ſchönerung und Befeſtigung der Haare und ſtärkt die Kopfhaut, 1 Fl. 15
Sgr. und 20 Sgr.

Vor Fälſchung wird gewarnt.
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoffſſchen Malz:- Fabri-

e 9 S s Ikaten halte ich ſtets Lager. A. Wieſe.

Echten Nufſz-Hel-Extraect
aus der Parfümeriefabrik von Heinrich Müller in Leipzig

aus grünen Wallnüſſen bereitet, durch deſſen gewöhnlichen Gebrauch
als Haaröl ſelbſt graue Haare dunkel und ſchön glänzend werden,
empfiehlt in Fläſchchen à 5 und 10 Sgr. Guſtav Lots in Merſeburg.

B. Tch bitte obiges Del nicht mit anderem unter gleichem
Namen angeprieſenen Nußöl zu verwechſeln

Der Fabrikant.

e Es ſcheint ſich das Gerücht verbreiten zu wollen, ich
S hätte die Photographie aufgegeben. Da ich ſchon von mehre-
S ren Seiten deshalb gefragt worden bin, fühle ich mich ver-

anlaßt hierdurch zu erklären daß dies keineswegs der Fall
M iſt, ſondern ich nach wie vor alle Aufträge in der Photo-
S geie entgegen nehme und wie immer punktlich ausführen

werde.
Jn der Buchhandlung des Herrn Stollberg ſowie in

meinem Atelier liegen auch bunte photographiſche Portraits

zur Anſicht. W. Naumann,Portrait- Maler.

Ruſſiſche Mottentinetur
von Dr. Gefle in Aſtrachan,

durch ſeine ſichere Wirkung zur Aufbewahrung von allen Pelzſachen
und Kleiderſtoffen ohne irgend welchen Nachtheil hinterlaſſend in
Rußland ſehr berühmt, empfiehlt in Flaſchen zu 10 und 5 Sgr.

Reinh. Bergmann am Markt.

V an entoh,ſicheres Mittel dieſes Ungeziefer aus allen Gegenſtänden ſchnell und
gänzlich zu vernichten, empfiehlt in Flaſchen zu 5 und 2 Sgr.

Reinh. Bergmann.
Beſtellungen auf das laufende Quartal des Kreisblatts könnennoch fortwährend gemacht werden bei den Poſtämtern, W

rathsboten, dem Colporteur Gerſtäcker und in der Expedition, gegen
eine Pränumeration von 10 Sgr., wofür es Jedem frei in's
Haus geliefert wird die bis jetzt erſchienenen Nummern kön
nen zur Zeit noch nachgeliefert werden. Auch Herr Guſtav Lots
wird die Güte haben, dergleichen Beſtellungen anzunehmen.

(Hierzu eine Beilage.)



Peilage zum 80. Stück des Mexſeburger Rreisblalts 1867.

Geſchäfts Verlegung. Hiermit die Anzeige, daß ich vom nächſten Montag ab nicht meh
Erlaube mir hiermit ergebenſt anzuzeigen daß ich jetzt Burge auf dem Brühl, ſondern in der Schmalegaſſe Nr. 533 wohne

ſtraße 220 im Hauſe des Buchbindermeiſters Licht wohne, und bitte Auguſt Kerſten,

hen 7160 zu 500, 998 zu 200, 2000 zu 100, und 23,630 zu 70 Thlr. Gaſthof zur alten Poſt.
in u wird, verkauft und verſendet u a S Wer eine Näh Maſchine hat und ſaubere Arbeit liefert kann

t owie zu 10 Thlr. 16 Sgr. e zu 5 Thlr 8 Sgr. a Zu 2 Jahr aus Jahr ein in ſeiner Wohnung für mich Beſchäftigung
Thlr. 20 Sgr., e zu 1 Thlr. 10 Sgr. R. Hille, Leihbibliothekar erhalten. H. C. Weddy in Halle e5: y S.in Berlin Oranienburgerſtraße Nr. s s Zabett von Damen nd deden Wüſche

Den in den 88. 16 und 17 des Statuts für das hieſige Bürger Unter- Leipzigerſtraße 102.
und rettungs Inſtitut enthaltenen Beſtimmungen gemäß haben wir Ein ſchwarzſeidener mit 16 Stäben verſehener Regenſchirm
g Dienſtag den 8. d. M., Nachmittags 4 Uhr, deſſen Griff einen brauen Malayenkopf darſtellt, iſt mir abhanden

zu einer General Verfammlung beſtimmt. gekommen. Ich bitte den Finder, ſelbigen gegen eine Belohnung
Die geehrten Mitglieder des Vereins erſuchen wir ergebenſt, ſich an mich abzugeben. Dr. Werner,

en zur gngegebenen Zeit im großen Sagle des Rathhauſes recht zahl- r OSberburgſtraße 288.
nd reich et e Oehober 1867 Eine r iſt nach Neumarkt verlorenerung h egangen, abzugeben gegen Belohnung Häs Das Direetorium der irre -Anſtalt. gegangen ad geben er S t ltergaße 653
ön Wiegand. Seffner. m Irr Allen unſeren Freunden und Bekannten welche den Sarg
ots ſtein. Klingebeil. aſcher. e aäſer. utnpett. unſerer dahin geſchiedenen lieben Frau, Mutter und SchwiegermutterZſchetzſchingk mit Kränzen ſo reichlich ſchmückten, ſagen wir hierfür anſein herz

mir das Vertrauen und Wohlwollen wie bisher zu ſchenken.
Achtungsvoll

Franz Dürbeck.

II

Iälionese,
h vom kgl. preuß. Miniſterium conceſſionirt, entfernt in

l 14 Tagen alle Hantunreinigkeiten, Sommerſproſſen, Leber-
S flecken Pockenflecken, Finnen Flechten gelbe Haut, Röthe
h der Naſe und ſcrophulöſe Schärfe. Garantirt. 26 und 15 Sgr.

on von einem amerikaniſchen Zahnarzt erfunden
und chemiſch geprüft, beſeitigt jeden Zahn-

ſchmerz augenblicklich. Garantirt-
Niederlage in Merſeburg bei Guſtav Lots.

S e n m—--ZFür Unterleibsbruchleidende.
Briefauszüge an Gette Sturzenegger in Heriſau.

wetz.„Seit 2 Jahren litt ich an Naehn Doppelleiſtenbruch, der mir

bisweilen unerhörte Schmerzen verurſachte. Die zwei Töpfchen Jhrer
vorzüglichen Bruchſalbe, die ich den 10. Jan. d. J. von Jhnen er-
hielt, haben ſo vortrefflich gewirkt, daß ich keine Schmerzen mehr
ſpüre und vom Bruche faſt gar nichts mehr bemerke. Jch bin ſo
zu ſagen von neuem geboren! Vorſichtshalber aber bitte ich Sie noch
um 2 Töpfchen, denn ich will die Kur vollſtändig zu Ende führen.

Treptow an der Rega, Pommern, den 27. Febr. 1867.
C. G., Bäckerlehrling.

„Mit Freuden ergreife ich die Feder und ſchreibe Jhnen, daß
Sie mich, Gott ſei Dank, durch Jhre Salbe von meinem 16 jährigen

F. H.
Dieſe vorzügliche, durchaus keine ſchädlichen Stoffe ent

haltende Bruchſalbe wird einfach Morgens und Abends eingerieben.
Die Heilung geſchieht ohne die mindeſte Unannehmlichkeit, ohne
Entzündung zu verurſachen. Einzig zu beziehen in Töpfen zu 1

Thlr. Pr. Crt. beim Erfinder JGottlieb Sturzenegger, Heriſau, Kt. Appenzell. Schweij.
NB. Mit einem Preiszuſchlag von 5 Sgr. iſt dieſe Salbe auch

echt zu beziehen durch Hrn. Günther, z. Löwenapotheke, Jeru-
ſglemſtr. 46 Berlin
EGrottenſteine, zu den ſchönſten Gartenverzierungen e. ſich
eignend, à Lowry ab Erfurt 45 Thlr. (Centner 15 Sgr.) empfiehlt

G. Dörre in Greußen (Thüringen).
Königl. Preuß. Fotterie.

Zur 4. Klaſſe, welche vom 19. October bis 4. November 1867
mit Hauptgewinnen, 1 zu 150,000, 1 zu 100,000, 1 zu 50,000,
zu 40,000, 1 zu 30,000, 1. zu 25,000, 1 zu 20.000, 1 zu 15,000,
8 zu 10,000, 24 zu 5000, 45 Gewinne zu 2000, 577 zu 1000,

reren

Es iſt mir ein kleiner Hund zugelaufen; der Eigenthümer kann
denſelben in Empfang nehmen beion Bernhard Voigt, Neue Promenade.

Lohnführherr.

Vunkenburg.Sonntag den 6. d. M., Nachmittags 3 Uhr
Juſtrumental Concert.

Es iſt mir gelungen, den Tenoriſten Herrn Franke Caſtelli,
Königlich Sächſ. Hofopernſänger aus Dresden für dies Concert zu
gewinnen und kommen außerdem zur Aufführung: Trio für Piano-
Forte, Violine und Cello von Mozart und Beethoven. Entrée 2
Sgr. Es ladet ergebenſt ein Ludw. Buchheiſter.

Krebs's Reſtauration.
Sonnabend den 5. October Schlachtefeſt, von früh 8 Uhr ab

Wellfleiſch und Abends von 5 Uhr ab Brat und friſche Wurſt,
wozu ergebenſt einladet Friedrich Krebs.

Sonntag den 6. October zum Erntedankfeſt und Hähnchenaus-
kegeln ladet ganz ergebenſt ein Friedrich Krebs.

Feldſchlößchen.
Zum PErntedankfest.

Vocal und

Sonntag den 6. October von Nachmittags 4 Uhr ab,
ladet zur Tanzmuſik freundlichſt ein F. Bleier.

W mnnDM höähn.Sonntag den 6. October Entenauskegeln.
F. Bleier.

Zur guten Ouelle!
Sonnabend den 5. d. M., von früh 9 ab Wellſleiſch,

Abends friſche Wurſt, Bratwurſt und Entenbraten.
Sonntag den 6., von Nachmittags 3 Uhr ab Schweine-

auskegeln und Abends von 8 Uhr ab
Gtesellschaftstanz,

wozu freundlichſt einladet Fr. Teichfiſcher.

M öähn.Sonntag den 6. October ladet zum Tanzvergnügen freund-

lichſt ein Eduard LeidZum Ernted ankfeſt in Meuſchau.
Sonntag den G. Oectober,

ladet zur Tanzmuſik bei gut beſetztem Orcheſter ergebenſt ein

Carl Poble.
GOmnibusfahrt.

Sonntag den 6. d. M. nach Leipzig. Abfahrt von hier5 Uhr, von Leipzig Abends 10 Uhr. bier ſrit
Ernſt Krauſe,

lichſten und wärmſten Dank.
Merſeburg, im October 1867.

K. Linke und Familie.



Jnsgemein

Gegebene Vorſchüſſe

Zurückgezahlte Darlehne 1853Abgehobene Einlagen 899 8Gezahlte Zinſen 54 6Zurückgezahltes Vereinscapital, Monatsſteuern 166 24

Verwaltungskoſten 2 7u ät B. 125 23

W dEin ſchwarzer Jagdhund mit braunen Extremitäten (däniſche
Race) iſt ſeit dem 20. v. M. abhanden gekommen und wird dem

iederbringer eine angemeſſene Belohnung zugeſichert, welcher den
ſelben Merſeburg Halleſche Straße 128 abgiebt. Vor Ankauf
wird gewarnt.

Am 16. Sonntage nach Trinitatis (6. October) predigen
Vormittags: Nachmittags

Domkirche Herr Adj. Puſch Herr Paſtor Heineken.Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Reumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner-
Stadtkirche: Früh 72 Uhr Beichte und Abendmahl Herr Diac, Frobenius.
Herr Paſtor Heineken hält öffentliche Communion die Beichte beginnt 82/2 Uhr.

Einſammlung der Collecte für das hieſige Waiſenhans.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Sonntag den 6. beginnt der Gottesdienſt erſt um 10 Uhr.

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins pro Monat September.

Einnahme. Thlr. Sgr. P f.

6360 10 3Kaſſenbeſtand vom Monat Auguſt
19816 16 3Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe

Zinſen der Vorſchuß Empfänger 788 6 8
Vexeinscapital, Monatsſteuern der Mitglieder. 200 10
Aufgenommene Darlehne 1270Einlagen aus der Abrechnungskaſſe 1420 11

Neſerveſonds e r 147 9
Summa 39877 4

Thlr. Sgr.
25913 23

e o e o r c

Anusgabe.

Jnsgemein
Summa 28912 3

Mithin Beſtand 956

Am vergangenen Dienſtag hatten wir in dem im Thüringer
Hofe ſtattgefundenen Concerte Gelegenheit den Königl. Sächſ. Hof-
Opern Sänger Herrn Franke- Caſtelli zu hören und können nicht
umhin, die vorzüglichen Leiſtungen deſſelben hier rühmend zu erwähnen.
Ein vergebliches Bemühen wäre es, unter den zahlreichen ſorgfältig
gewählten Piecen eine Auswahl zu treffen und die beſte herauszu-
finden da jede einzelne den vollen Applaus der leider nur geringen
Hörerzahl hervorrief. Aber auch die Leiſtungen unſeres Herrn Buch-
heiſter müſſen wir lobend erwähnen. Dem Vernehmen nach wird in
den nächſten Tagen ein zweites derartiges Concert veranſtaltet werden
und wünſchen wir den Concertgebern ein recht volles Haus.

R. K.
Lrhirondelle.

Novelle von Rudolph Müldener.
(Fortſetzung.)

Der Cleveland von Kingſton nach Liverpool! war die
Antwort. Zugleich hißte das Schiff die engliſche Flagge. Hierauf
ließ von Borbeck, unverzüglich die franzöſiſche Flagge in Topp ſetzen,
bei deren Anblick die Mannſchaft der Hirondelle, nach Kampf und
Beute, dürſtend, ein lautes Hurrahgeſchrei erhob.

Die Mannſchaft des Eleveland ſchien eine ſolche Antwort er-
wartet zu haben; ſie hatte ihrerſeits das Schiff in Vertheidigungs-
zuſtand geſetzt, und der Capitain ſchien entſchloſſen, ſein Eigenthum
und ſeine Freiheit ſo theuer als möglich zu verkaufen.

Die Hirondelle hielt noch eine Fadenlänge den bisherigen Cours,
verließ dann das Fahrwaſſer des Cleveland, um an deſſen Backbord-

„ſeite zu gelängen.
Seite an Seite mit ihrem Gegner gab die Hirondelle demſelben

eine volle Lage, und die acht Kanonen auf ihrer Steuerbordſeite
richteten auf dem feindlichen Schiffe eine bedeutende Verwüſtung än.

Van Borbeck hatte ſeinen Platz zwiſchen dem Vor und Haupt-
maſte bei dem früher erwähnten Zweiunddreißig Pfünder genommen
und dieſen ſelbſt gerichtet; der Schuß krachte und es war ein Meiſter-
ſchuß! Die Kugel ſchlug dicht unter dem Waſſerſpiegel ein und
machte einen großen Leck.

Der Cleveland zögerte nicht, das Feuer des Kapers mit den
ſechs Geſchützen auf ſeiner Backbordſeite kräftig zu erwiedern; allein
die Stücke waren ſchlecht gerichtet die Schüſſe gingen zu hoch, ſo
daß ſie nur einige Segel beſchädigten und etwas Tauwerk von wenig
Belang zerriſſen.

Und damit entſpann ſich von beiden Seiten ein regelmäßiges
Feuer und bald waren beide Schiffe in eine dichte Wolke von Pulver

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.

dampf gehüllt, die es der Mannſchaft des einen unmöglich machte,
zu unterſcheiden, was auf dem Deck des Andern vorging.

Dabei ſuchte die Hirondelle ſich dem Cleveland, in der Abſicht,
zu einem Kampfe mit blanker Waffe überzugehen, mehr und mehr
zu nähern und da ſie bereits über Stag lief, ſo war dies Manöver
nicht allzu ſchwierig.

Faſt Bord an Bord mit der britiſchen Fregatte, konnte man
jetzt vom Deck der Hirondelle aus die Verwüſtungen überſchauen,
welche das Feuer am Bord des Cleveland angerichtet. Der Bug
deſſelben war mehrfach von Kugeln durchlöchert; der Fockmaſt, dicht
am, Fuße abgeſchoſſen, hing quer über dem Schiffe; die meiſten Ge
ſchütze waren von ihren Lafetten geſtürzt, wodurch die Briten ge
hindert wurden das feindliche Feuer mit Nachdruck zu erwiedern,
und das Verdeck ſelbſt war mit Todten und Sterbenden beſäet.

Obgleich die Mannſchaft des Cleveland alle Hände voll zu thun
hatte, die Taue zu kappen und das Schiff von dem zerſchoſſenen
Fockmaſte zu befreien, der daſſelbe durch ſeine Schwere faſt zum Um-
ſchlagen brachte, ſo war ſie deshalb doch nicht minder auf ihre Ver-
theidigung bedacht. Kaum war der Kaper in den Bereich ihrer Hand-
waffen gelangt, ſo ſah er ſich von einer Salve aus Musketen, Büchſen
und Karabinern begrüßt, die von ziemlich mörderiſcher Wirkung war.
Man ſah und hörte den engliſchen Capitain ſeine Befehle ertheilen,
ſeinen Leuten Muth zuſprechen und ſich gleichſam vervielfältigen.

Neben dem Capitain fiel van Borbeck beſonders ein Mann auf,
der, ſchon ein Greis, auf dem Hinterkaſtell ſeinen Platz genommen
hatte, ruhig ſeine Büchſe lud, mit größter Kaltblütigkeit irgend einen
beſtimmten Mann auf das Korn nahm, feuerte und dann mit eiſerner
Ruhe anfing von Neuem ſeine Büchſe zu laden. Die Wirkung ſeiner
Schüſſe war mörderiſch, denn ſie hatte bereits drei Leuten der Hiron-
delle das Leben gekoſtet. Der Schütze ſchien übriges ſeiner Kleidung
nach kein Seemann, ſondern ein Paſſagier zu ſein.

Der Teufel hole den Graukopf! rief van Borbeck, als
die Kugel des Alten ihm dicht am Ohr vorüberpfiff. Er wartete
einen Moment, bis der Greis in ſeine Schußlinie gerieth. Jm Nu
hatte er dann den Kolben ſeines Karabiners an der Backe; er feuerte
und der Alte ſtürzte, getroffen, zu Boden.

Der Pulverdampf hat eine berauſchende Kraft das Geräuſch
und das Getümmel der Schlacht, die Gefahr, der Anblick des Blutes
regt ſelbſt die kälteſten Gemüther auf und weckt, ſelbſt den Feigen
momentan mit fortreißend, im Menſchen die brutalen Jnſtinkte.

Van Borbeck hatte bisher mit eiſerner Ruhe ſeine Befehle ertheilt
kalt und unerſchütterlich ſtand er im Getümmel. Allmählich indeſſen
machte ſich die Aufregung des Kampfes auch bei ihm fühlbar; ein
düſteres Feuer glühte in ſeinem Auge und ſeine Rechte hielt den
Lauf eines prachtvollen Karabiners faſt krampfhaft umklammert.

Mir nach, Matroſen! rief er plötzlich, als der Schnabel
der Hirondelle die Backbordſeite des Cleveland ſtreifte und mit einem
Sprunge war er auf dem Deck des feindlichen Schiffes, einem Ma-
troſen, der eben mit ſeiner Pike zu einem Stoße gegen ihn ausholte,
mit einem furchtbaren Kolbenſchlage den Schädel zerſchmetternd.

Angefeuert durch das Beiſpiel ihres Capitains, ſtürzte ſich die
Mannſchaft der Hirondelle mit beiſpielloſer Wuth auf den Feind;
Einige waren, gleich van Borbeck, auf das feindliche Deck geſprungen,
Andere kletterten, den kurzen Säbel im Munde, an den Seiten des
Cleveland empor, und ſo begann denn ein furchtbarer Kampf, oder
vielmehr ein furchtbares Gemetzel, Mann gegen Mann, bei welchem
man von den Feuerwaffen nur einen beſchränkten Gebrauch machen
konnte und Alles mit blanker Klinge, Pike, Säbel, Beil oder Meſſer
entſchied.

Obgleich an Zahl vier Mal geringer als der Feind, hörten
die Briten doch nicht auf, ſich mit dem ihrer Nation eigenthümlichen
Bulldoggen-Muthe bis aufs Aeußerſte zu vertheidigen, wobei der
engliſche Capitain ſeinen Leuten ein glänzendes Beiſpiel heldenmüthiger
Todesverachtung gab, bis er, von einer Piſtolenkugel getroffen, ſter
bend auf das Deck niederſank.

Nach dem Falle des Capitains fing der Widerſtand der Briten
an allmälig zu ermatten; Einige warfen die Waffen weg, Andere
flüchteten in den Raum, um hinter Fäſſern und Kiſten eine momen-
tane Zuflucht vor dem noch ungeſtillten Blutdurſt der Sieger zu ſuchen.

Quartier allen, die die Waffen niederlegen! rief van
Borbeck aus, ſehend, daß von der britiſchen Mannſchaft nur noch
wenige Trümmer übrig waren, und ſchritt dann ſelbſt die Treppe
hinab, die hinunter in das Hauptdeck führte.
Da krachten ihm auf einmal zwei Piſtolenſchüſſe entgegen, und

eine Kugel ſtreifte ihm die rechte Backe.
Mitten im Pulverdampf erkannte van Borbeck jenen Alten, den
ſein Blei ſchon auf dem Verdeck getroffen und die rechte Schulter
zerſchmettert hatte. Wäre derſelbe ſeines rechten Armes mächtig ge
weſen, ſo war es allem Anſchein nach, um den Capitain geſchehen,
da der Alte denſelben bei der kurzen Entfernung kaum verfehlen
konnte. Allein ſo, mit der Linken zielend, gingen die Schüſſe vorbei.

(Fortſetzung folgt.)

der

erſt
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der
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